
 
 
 
 

 
Betr.: Veränderungssperre für Grün - und Wasserflächen 

 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
 
die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stellt zum 11.12.2007 folgenden Ratsantrag: 
 
· Die Stadt Norden erlässt für Grün- und Wasserflächen im inneren Stadtgebiet eine 

Veränderungssperre. 
 
Am 7.11. 2007 hat das Bundeskabinett die „Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt“ 
beschlossen.  Aus  dem Beschluss: 
„Die Völkergemeinschaft hat erkannt, dass das Problem sehr komplex ist und nicht durch 
isolierte Naturschutzaktivitäten gelöst werden kann. Es geht um 
· den Schutz von Lebensräumen und den Schutz von wildlebenden Tieren, Pflanzen, Pilzen 

und Mikroorganismen, 
· die nachhaltige Nutzung von wildlebenden und gezüchteten Arten sowie deren genetische 

Vielfalt, 
· die Zugangsmöglichkeiten zu den genetischen Ressourcen der Welt, die gerechte 

Verteilung der Vorteile aus der Nutzung dieser genetischen Ressourcen und um dadurch 
insbesondere verbesserte Entwicklungschancen für die ärmeren, aber biodiversitätsreichen 
Länder. 

Deshalb wurde das Übereinkommen über die biologische Vielfalt (Convention on Biological 
Diversity, CBD) geschaffen und auf der Konferenz der Vereinten Nationen für Umwelt und 
Entwicklung (UNCED) 1992 in Rio de Janeiro beschlossen. Dieses Übereinkommen ist keine reine 
Naturschutzkonvention, es greift die Nutzung – und damit das wirtschaftliche Potenzial der 
natürlichen Ressourcen – als wesentlichen Aspekt der Erhaltung der biologischen Vielfalt auf“... 
 

An den 
Bauausschuss der Stadt Norden  
und an den 
Rat der Stadt Norden 
 
hier 
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Um die weitere Vernichtung von unseren innerörtlichen Lebensräumen  durch Versiegelung und 
Zersiedelung zu stoppen, soll erst einmal der gegenwärtige Zustand gesichert werden. 
 
 
Weitere Begründung mündlich 
 
  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Für die Fraktion 
   Gerd-D. Köther 
 
Anhang: „Häufig gestellte Fragen....“ als abrufbare PDF Datei unter 
http://www.bmu.de/naturschutz_biologische_vielfalt/downloads/doc/40334.php 


